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1 Allgemeine Spezifikation 
Das Profibus DPEA-Protokoll steht für folgende PSG Regler zur Verfügung 
 

Mehrkanalregler  Mehrkanalregler 
sysTemp ® ETR 132 I  flexotemp ® MCU 128 

sysTemp ® ETR 132 II  flexotemp ® PCU 128 

sysTemp ® ETR 112  flexotemp ® PCU 48 

sysTemp ® ETS 132 I  flexotemp ® PCU 24 

sysTemp ® ETS 132 II   

sysTemp ® ETR 132 net   

sysTemp ® ETR 112 net   

sysTemp ® ETS 132 net   

 

Darstellungskonventionen 
In diesem Handbuch finden sich Symbole und Konventionen, die Ihnen zur schnelleren Orientierung dienen. 
 

 

Achtung Mit diesem Symbol werden Hinweise und Informationen angezeigt, die 
entscheidend für den Betrieb des Gerätes sind.  
Bei Nichtbefolgen oder ungenauem Befolgen kann es zu Schäden am Gerät 
oder zu Personenschäden kommen. 

 

Hinweis Das Symbol weist auf zusätzliche Informationen und Erklärungen hin, die 
zum besseren Verständnis dienen. 

 

Beispiel Bei dem Symbol wird eine Funktion anhand eines Beispiels erläutert. 

 

Verweis Bei diesem Symbol wird auf Informationen in einem anderen Dokument 
verwiesen. 
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2 Kommunikationsprinzip /Voraussetzungen 
Das Einbinden der Regler in die Steuerung erfolgt mittels der mitgelieferten GSD-Datei. Die GSD-Datei 
bietet dem Anwender die Möglichkeit zwischen folgenden Modulen zu wählen: 
 

Einstellung 
/ Modul 

 Puffergröße PSG Regler / GSD-Datei 

A 16W E/A Es werden jeweils 16 Worte  
für E/A in der Steuerung belegt 

sysTemp ® / PSG.GSD 
flexotemp ® / flexotemp.GSD 

B 32W E/A Es werden jeweils 32 Worte für E/A in der 
Steuerung belegt 

sysTemp ® / PSG.GSD 
flexotemp ® / flexotemp.GSD 

C 48W E/A Es werden jeweils 48 Worte für E/A in der 
Steuerung belegt 

sysTemp ® / PSG.GSD 
flexotemp ® / flexotemp.GSD 

D 58W E/A Es werden jeweils 58 Worte für E/A in der 
Steuerung belegt 

sysTemp ® / PSG.GSD 
flexotemp ® / flexotemp.GSD 

E 46W E/A Es werden jeweils 46 Worte für E/A in der 
Steuerung belegt 

flexotemp ® / flexotemp.GSD 

 
Inhalt der GSD-Dateien siehe Kapitel 9.1 GSD-Datei sysTemp ®-Regelsystem bzw. Kapitel 9.2 GSD-Datei 
flexotemp ®-Regelsystem. 
 
Der Anwender kann anschließend reglerseits definieren, auf welchem E/A Wort, welcher Kanal- oder 
Systemparameter gelesen bzw. geschrieben wird. 
Diese Konfiguration des Reglers erfolgt mit dem Projektierungs- und Konfigurationstool 
 

 WinKonVis für die sysTemp ®-Regler (siehe Kapitel 6 Konfiguration und Online-Modus mit 
WinKonVis) 

 flexotempMANAGER für die flexotemp ®-Regler (siehe Kapitel 7 Konfiguration und Online-Modus 
mit flexotempMANAGER) 

 
Die Kanal- bzw. Systemparameter, die kommuniziert werden können, werden Kommunikationsobjekte oder 
kurz Objekte genannt. Sie werden in drei Bereiche unterteilt, die jeweils unterschiedlich kommuniziert 
werden: 
 

 Statische Objekte (siehe Kapitel 3 Kommunikation über Statische Objekte) 

 Multiplex Objekte (siehe Kapitel 4 Kommunikation von Multiplex-Objekten) 

 Parameterkanal (siehe Kapitel 5 Kommunikation über den Parameterkanal) 
 
Alle Objekte werden unabhängig vom Speichertyp innerhalb des Reglers auf Steuerungsseite als Worte 
dargestellt.  
Beim Schreiben von neuen Werten, überprüft der Regler Min- /Max-Grenzen der jeweiligen Parameter. 
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2.1 Protokoll aktivieren 

Um das Protokoll Profibus DPEA zu aktivieren ist je Reglertyp unterschiedlich vorzugehen. 
 

Reglertyp HEX-File-Version laden *) Parameter setzen 

sysTemp ® ETR 132 II 36, 37, 46, 48, 66, 68 - 

sysTemp ® ETS 132 II 34, 35, 47, 49, 67, 69 - 

sysTemp ® ETR 112 22, 23, 26, 27 - 

sysTemp ® net-Regler - Systemparameter 44 DPEA  
DPEA-Protokoll = EIN 

flexotemp ®-Regler - Kommunikationsparameter CP13  
DPEA-Protokoll = EIN 

 
*) Welches HEX-File verwendet wird, hängt davon ab, welche weitere Zusatzfunktionalität benötigt wird. 
Hierzu bitte die entsprechende Information lesen, die beim Download jedem HEX-File beigefügt ist. 

2.2 Steuer- /Handshakewort 

Das jeweils letzte Wort des E/A-Puffers wird als Steuer- /Handshakewort verwendet und kann somit nicht 
zur Kommunikation von Objekten verwendet werden.  
Es ist folgendermaßen aufgebaut: 
 

sy
st

em
p 

®
 

Lebensbit (muss 1 sein, damit Profibus DPEA vom Regler bearbeitet wird) 

                

 Statusbyte (dient zum Handshake bei MUX und Parameterkanal) 

                

        MUX-Objekt (x = Lese und schreibe konfigurierte MUX-Objekte) 

                

         <Nicht belegt> 

                

          MUX-Kanal (gültige Kanäle 1-[Anzahl Zonen], 
sonst MUX-Kanal passiv 

                

                 

Bit 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0 

                 

fle
xo

te
m

p 
®

 

                
         MUX-Kanal (gültige Kanäle 0-[Anzahl Zonen-1] 

Siehe 4 Kommunikation von Multiplex-Objekten, Regeln 

                
        MUX-Objekt (x = Lese und schreibe konfigurierte MUX-Objekte) 

                
 Statusbyte (dient zum Handshake bei MUX und Parameterkanal) 

                
Lebensbit (muss 1 sein, damit Profibus DPEA vom Regler bearbeitet wird) 

 
Die weitere Bedeutung des Steuer- /Handshakewort wird in den Kapiteln 
 

 2.4 Kommunikationssteuerung durch Lebens- und RW-Bit, 

 3 Kommunikation über Statische Objekte 

 4 Kommunikation von Multiplex-Objekten 

 5 Kommunikation über den Parameterkanal 
 
erläutert. Im Wesentlichen dient es der Sicherstellung der Datenkonsistenz auf Seiten der SPS. 
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2.3 Parameter Timeout DP 

Das Lebensbit spielt nicht nur eine Rolle bei der Bearbeitung der Kommunikationsobjekte. In Verbindung mit 
dem Parameter 
 
sysTemp ® -Regler Systemparameter DP-T  
flexotemp ®-Regler Kommunikationsparameter CP14  
 
(DP – Timeoutzeit in ms) beeinflusst es das Verhalten des Reglers bei Ausfall des Profibus DPEA bzw. 
Nichtsetzen des Lebensbits. 
Dieses Verhalten wird nachfolgend erläutert. 
 

 Einstellung Parameter Timeout DP 
 0 1 - 120 (sec) 
Bedeutung - Erhält der Regler innerhalb der eingestellten Zeit 

kein gültiges Profibustelegramm (Lebensbit muss 1 
sein), so erkennt der Regler einen Profibusfehler. 

Verhalten bei 
Reglerstart 

Regler aktiv (Regler arbeitet 
mit den eingestellten 
Parametern) 

Regler passiv, bis erstes gültiges Profibus-
Telegramm mit Lebensbit „1“ empfangen wird. 
Danach schaltet der Regler in den Zustand aktiv. 

Verhalten bei 
Ausfall Profibus 
DPEA 

Regler aktiv Erkennt der Regler einen Profibusfehler (siehe 
oben), schaltet der Regler in den Zustand passiv.  

Verhalten bei 
Wiederanlauf des 
Profibus DPEA 

Regler aktiv Regler schaltet in den Zustand aktiv.  

Anzeige  Als äußeres Zeichen für einen Profibusfehler wird 
die Statusmeldung OUT in den Zonenanzeigen der 
Bedien- und Anzeigeeinheit oder in der auch im 
Bedienprogramm WinKonVis bzw. 
flexotempMANAGER in der Statusanzeige 
dargestellt. 
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2.4 Kommunikationssteuerung durch Lebens- und RW-Bit 

Die Kommunikation über die Statischen- und Multiplex-Objekte sowie den Parameterkanal wird über das 
Lebensbit und das RW-Bit gesteuert. 
 

 Daten schreiben Daten lesen 

Statische Objekte Lebensbit - 

Multiplex-Objekte Lebensbit und RW-Bit Lebensbit 

Parameterkanal Lebensbit Lebensbit 

 
Dies bedeutet, dass das Lebensbit außer zum Lesen von Statischen Objekten stets gesetzt sein muss. Das 
Setzen des RW-Bits ist ausschließlich zum Schreiben von Multiplex-Objekten notwendig. 
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3 Kommunikation über Statische Objekte 
Eigenschaften statischer Objekte: 
 

 Statische Objekte sind unmittelbar und eindeutig mit einem Parameter auf Reglerseite verknüpft. 
Dies können System- oder Kanaldaten/-parameter und Direct IOs sein 

 Ein statisches Kanaldaten-Objekt ist direkt mit einer Regelzone verknüpft 

 Statische Objekte haben das Wort-Format 
 
Da bei statischen Objekten immer eine eindeutige Zuordnung eines Parameters zu einem E/A-Wort 
gewährleistet ist, ist kein Handshake zur Sicherstellung der Datenkonsistenz notwendig. 
 
Lesen: Um Statische Objekte wie z. B. den Sollwert von Kanal 1 zu lesen, genügt es, dieses Objekt mit Hilfe 
von WinKonVis bzw. flexotempMANAGER auf das entsprechende PEW (Prozesseingangsworte) zu 
definieren. Die Steuerung kann den entsprechenden Wert dort jederzeit lesen. Der Werte werden zyklisch 
alle 0,5 Sekunden aktualisiert. 
 
Schreiben: Sollen statische Objekte geschrieben werden, genügt es, diese mit Hilfe von WinKonVis bzw. 
flexotempMANAGER auf das entsprechende PAW (Prozessausgangsworte) zu definieren. Anschließend 
muss auf der Steuerungsseite der zu schreibende Wert lediglich in das PAW geschrieben werden. Der 
Regler übernimmt diesen Wert maximal 0,5 sec später. 
 

 

In den Regler werden nur geänderte Werte übernommen. Nach jedem Schreiben eines neuen 
Wertes, wird der Autosavemechanismus des Reglers gestartet. D.h. erfolgt in den nächsten 10 
Minuten kein erneuter Schreibvorgang auf Statische Objekte, so werden nach Ablauf der 
Autosavetime von 10 Minuten alle zuvor geänderten Werte automatisch ins EEProm 
übernommen. 
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4 Kommunikation von Multiplex-Objekten 
Um mit möglichst wenig E/A-Speicherbedarf in der Steuerung möglichst viele Kanäle des Reglers 
kommunizieren zu können, ist es möglich, alle Kanalparameter mit Hilfe der Multiplexobjekte zu 
kommunizieren. 
 
Eigenschaften von Multiplex-Objekten 

 Multiplex-Objekte sind Kanalparameter des Reglers 

 Multiplex-Objekte sind nicht statisch mit einem Regelkanal verbunden 

 Multiplex-Objekte haben das Wort-Format 
 
Bei den sysTemp ® -Reglern ist der Inhalt des Multiplex-Objektes immer unmittelbar mit dem aktuellen 
MUX-Kanal verbunden. Dadurch kann pro Kommunikationszyklus pro Kanalparameter nur 1 Kanal/Zone 
bearbeitet werden. 
Bei den flexotemp ®-Reglern können Offsets definiert werden, über die weitere MUX-Kanäle ansprechbar 
sind. Dadurch können pro Kommunikationszyklus pro Kanalparameter mehrere Kanäle/Zonen bearbeitet 
werden. 
 
Um auf Seiten der Steuerung konsistente Daten sicherzustellen, ist hier ein Handshake notwendig. Der 
Handshake erfolgt über das in Kapitel 2.2 beschriebene Status- /Handshakewort. 
 
Hierbei gelten folgende Regeln 

 Gültige Werte für MUX-Kanal 
 
sysTemp ® -Regler: 1…32 (Ist für den MUX-Kanal 0 oder ein ungültiger MUX-Kanal eingetragen, 
so findet keine Bearbeitung der MUX-Objekte statt) 
 
flexotemp ®-Regler: 0…[Anzahl Zonen-1] 

Anzahl Zonen Gültige MUX-Kanäle  

24 1-24 0=passiv, 1=1, 2=2, usw., 24=24 

48 1-48 0=passiv, 1=1, 2=2, usw., 48=48 

128 0-127 0=128, 1=1, 2=2, usw., 127=127 

 

 Ist das RW-Bit (MUX-Objekt Bit 7) im Steuer- /Handshakewort auf „1“ gesetzt, so werden alle Lese- 
und Schreib-MUX-Objekte bearbeitet. 
 

 Ist das RW-Bit (MUX-Objekt Bit 7) im Steuer- /Handshakewort auf „0“ gesetzt, so werden nur alle 
Lese-MUX-Objekte bearbeitet. 

 

 Damit eine Bearbeitung der MUX-Objekte erfolgt, muss das Lebensbit auf „1“ gesetzt sein (Bit 15 
im Steuer- /Handshakewort). 

 

 Die Bearbeitung der MUX-Objekte erfolgt immer dann, wenn sich das Statusbyte ändert. Der Inhalt 
des Statusbytes wird dann in der Antwort (im Lesepuffer) gespiegelt. Somit kann der Benutzer 
Erkennen, dass eine Bearbeitung stattgefunden hat. 

 

 

Erst nach dem Verändern des Inhaltes des Statusbytes erfolgt die Bearbeitung der MUX-
Objekte. Daher ist es unerlässlich, zunächst alle notwendigen Dateneintragungen im Puffer 
vorzunehmen und als Letztes dann, das Statusbyte zu ändern. 

 

Der minimale Bearbeitungszyklus von MUX-Objekten beträgt 50 msec. 
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4.1 Vollständige Kommunikationszyklen für MUX-Objekte 

4.1.1 Objekte lesen 

1. Im Status- /Handshakewort MUX-Kanal (Bit 0…6a) die gewünschte Kanalnummer eintragen. 
 

2. RW-Bit (MUX-Objekt Bit 7) auf 0 setzen. 
 

3. Im Status- /Handshakewort Statusbyte (Bit 8…13) einen gegenüber dem letzten Lesezyklus 
geänderten Wert eintragen. Lebensbit (Bit 15) setzen. 
 

4. Prüfen, ob MUX-Kanal und Statusbyte im Read-Puffer vom Regler korrekt zurückgesendet 
wurden. Wenn ja, dann Read-Puffer auswerten. 
 

5. (Statusbyte auf 0 setzen. Dann kann in Schritt 3 stets der gleiche Wert fürs Statusbyte 
verwendet werden.) 

4.1.2 Objekte schreiben 

1. (Statusbyte auf 0 setzen. Dann kann in Schritt 4 stets der gleiche Wert für das Statusbyte 
verwendet werden.) 
 

2. Alle Parameterdaten im Write-Puffer eintragen. 
 

3. Im Status- /Handshakewort MUX-Kanal (Bit 0…6a) die gewünschte Kanalnummer eintragen, 
sowie das RW-Bit (MUX-Objekt Bit 7) setzen. 
 

4. Im Status- /Handshakewort Statusbyte (Bit 8…13) einen gegenüber dem letzten Schreibzyklus 
geänderten Wert eintragen. Lebensbit (Bit 15) setzen. 
 

5. Prüfen, ob MUX-Kanal und Statusbyte im Read-Puffer vom Regler korrekt zurückgesendet 
wurden. 

 

a  Bei sysTemp ® -Reglern 0…5 für MUX-Kanal, 6 nicht belegt. 
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5 Kommunikation über den Parameterkanal 
Der Parameterkanal ist optional und dient zur Kommunikation von den Daten, die nicht über Multiplex-
Objekte und Statische Objekte kommuniziert werden. 
Der Parameterkanal eignet sich z.B. zur Datensicherung, für ein Rezeptwesen oder zur SPL-Konfiguration. 
 
Zur Verfügung stehen 
 

sysTemp ® -Regler Parameterkanal 8-Datenworte WinKonVis 

flexotemp ®-Regler Parameterkanal 8-Datenworte 
Parameterkanal n-Datenworte 

flexotempMANAGER 

 
Ebenso wie bei den MUX-Objekten ist auch beim Parameterkanal ein Handshake (siehe Kapitel 2.2 Steuer- 
/Handshakewort) notwendig, um die Datenkonsistenz auf der Steuerungsseite sicherzustellen.  
Nachdem alle Worte des Parameterkanals mit den entsprechenden Werten beschrieben wurden, wird das 
Statusbyte (Handshake) erhöht. Danach führt der Regler den Befehl aus (Lebensbit muss auf „1“ gesetzt 
sein). 
Es kann immer nur mit einem Parameterkanaltyp gearbeitet werden. 
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5.1 Typen von Parameterkanälen 

In Abhängigkeit der Befehle gibt es unterschiedliche Typen (Belegung) von Parameterkanälen. 

5.1.1 Typ Parameterkanal für Befehl 1…26 

Der Parameterkanal für Befehl 1…26 sieht wie folgt aus: 
 

Wort n-Datenworte  Wort 8-Datenworte 
1 Befehl  1 Befehl 

2 Kanal/Offset (siehe Kapitel 5.2.1)  2 Kanal/Offset (siehe Kapitel 5.2.1) 

3 Kanalanzahl/Objektanzahl  3 Datenwort 0 

4 Datenwort 0  4 Datenwort 1 

5 Datenwort 1  5 Datenwort 2 

6 Datenwort 2  6 Datenwort 3 

7 Datenwort 3  7 Datenwort 4 

8 Datenwort 4  8 Datenwort 5 

9 Datenwort 5  9 Datenwort 6 

10 Datenwort 6  10 Datenwort 7 

… …    

n Datenwort n-4    

 

5.1.2 Typ Parameterkanal für Befehl 27…28 (nicht WinKonVis) 

Der Parameterkanal für Befehl 27…28 sieht wie folgt aus: 
 

Wort n-Datenworte  Wort 8-Datenworte 
1 Befehl  1 Befehl 

2 NodeID (siehe Kapitel 5.2.2.1) *)  2 NodeID (siehe Kapitel 5.2.2.1) *) 

3 SPL Modul(e) (siehe Kapitel 5.2.2) *)  3 Stromgrenze 1 NodeID * 

4 Stromgrenze 1 NodeID *  4 Stromgrenze 2 NodeID * 

5 Stromgrenze 2 NodeID *  5 Stromgrenze 3 NodeID * 

6 Stromgrenze 3 NodeID *  6 SPL Status für Ausgang 1…16 Node ID * 

7 SPL Status für Ausgang 1…16 Node ID *  7 SPL Status für Ausgang 17…32 Node ID * 

8 SPL Status für Ausgang 17…32 Node ID *  8 Datenwort 5 

9 Datenwort 5  9 Datenwort 6 

10 Datenwort 6  10 Datenwort 7 

… …    

n Datenwort n-4    

 
*) nur sichtbar, wenn NodeID ≠ 0 und SPL Module ≠ 0 
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5.1.3 Typ Parameterkanal für Befehl 29…32 (nicht WinKonVis) 

Der Parameterkanal für Befehl 29…32 sieht wie folgt aus: 
 

Wort n-Datenworte  Wort 8-Datenworte 
1 Befehl  1 Befehl 

2 Startindex Direct IOs / Anzahl Direct IOs 
(siehe Kapitel 5.2.2.1) 

 2 Startindex Direct IOs / Anzahl Direct IOs 
(siehe Kapitel 5.2.2.1) 

3 <Keine Funktion>  3 Datenwort 0 

4 Datenwort 0  4 Datenwort 1 

5 Datenwort 1  5 Datenwort 2 

6 Datenwort 2  6 Datenwort 3 

7 Datenwort 3  7 Datenwort 4 

8 Datenwort 4  8 Datenwort 5 

9 Datenwort 5  9 Datenwort 6 

10 Datenwort 6  10 Datenwort 7 

… …    

n Datenwort n-4    
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5.2 Parameterkanaleinstellungen 

5.2.1 Parameterkanal für System- und Kanaldaten (8- und n-Datenworte) 

Kanal/ Offset/ Objektnummer 
Die möglichen Objektnummern (Anzeige dezimal/ hexadezimal), mit denen über den Profibus DPEA 
kommuniziert wird, werden in ein Wort abgelegt und setzen sich aus  
 

 Kanal (höherwertiges Byte) und  

 Offset (niederwertiges Byte)  
 
zusammen. 
 
Spezifikation der Objektnummer 

Kanal Offset 

00   (bei Systemparameter) 00…FF  (Offset Systemparameter) 

01…80   (bei Zone 1…128) 00…FF  (Offset Zonenparameter) 

 (Siehe Objektliste des Reglers) 

 
Für Kanal und Offset existieren Wertelisten im WinKonVis (siehe Kapitel 6.2 Online-Modus) bzw. 
flexotempMANAGER (siehe Kapitel 7.2 Online-Modus) zur Auswahl. Dazu geht man in den Edit-Mode und 
wählt vom 2ten Wort des Parameterkanals „Kanal/Offset“ das Feld Puffer des Ausgabe-Puffers mit der 
sekundären Maustaste an. 
 
Kanal 

 000 System 

 001 <vom Anwender vorgegebener Zonenname> 

 002 <vom Anwender vorgegebener Zonenname> 

 usw. bis  

 n <vom Anwender vorgegebener Zonenname>  
(n je nach maximaler Anzahl der Regelzonen des projektierten Reglers) 

 
Offset 
Die Offsets sind je nach projektiertem Regler unterschiedlich. In dem Dokument Objektliste Profibus DPEA 
sind die Offsets und deren Reihenfolge nachzulesen. 
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5.2.2 Parameterkanal zur Konfiguration von SPL (nicht WinKonVis) 

Nur bei flexotemp® verfügbar und gilt für folgenden flexotemp®-Komponenten: 
 flexotemp® CANCT - Current Transducer Interface 
 flexotemp® BACI   - Bus Actuator Interface, Current Input 
 flexotemp® DIO16CI - Digital In-/Output Interface, Current Input 

5.2.2.1 NodeID/ Objektnummer (8- und n-Datenworte) 

Die möglichen Objektnummern (Anzeige dezimal/ hexadezimal), mit denen über den Profibus DPEA 
kommuniziert wird, werden in ein Wort abgelegt und bestehen aus  
 

 NodeID 
 
NodeID 

Kennzeichnet die erste Komponente am Regler mit der entsprechenden CAN-Bus NodeID, die aus der 
Projektierung zu ersehen ist. Werden mehrere Komponente angesprochen, müssen diese in fortlaufender 
Reihenfolge ausgehend von der vorgegebenen CAN-Bus NodeID liegen. 

 

5.2.2.2 Anzahl SPL Module/ Objektnummer (n-Datenworte) 

Die möglichen Objektnummern (Anzeige dezimal/ hexadezimal), mit denen über den Profibus DPEA 
kommuniziert wird, werden in ein Wort abgelegt und bestehen aus  
 

 Anzahl SPL Module 
 
Anzahl SPL Module 
Gibt die Anzahl an, wie viele Module mit SPL-Funktionalität bearbeitet werden sollen, ab NodeID (siehe 
5.2.2.1) fortlaufend. 
 

5.2.3 Parameterkanal zur Konfiguration von Direct IOs (nicht WinKonVis) 

Nur bei flexotemp® verfügbar. 

5.2.3.1 Startindex Direct IOs / Anzahl Direct IOs (8- und n-Datenworte) 

Die möglichen Objektnummern (Anzeige dezimal/ hexadezimal), mit denen über den Profibus DPEA 
kommuniziert wird, werden in ein Wort abgelegt und setzen sich aus  
 

 Startindex (höherwertiges Byte) und 

 Anzahl (niederwertiges Byte) 
 
zusammen. 
 
Startindex 

Kennzeichnet den ersten Direct IO im Regler mit der entsprechenden CAN-Bus NodeID, die aus der 
Projektierung Direct IOs zu ersehen ist. Werden mehrere Direct IOs angesprochen, müssen diese in 
fortlaufender Reihenfolge ausgehend von der vorgegebenen CAN-Bus NodeID liegen. 

 
Anzahl 
Gibt die Anzahl an, wie viele Direct IOs bearbeitet werden sollen, ab Startindex fortlaufend. 
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5.3 Parameterkanal 8-Datenworte 

5.3.1 Parameterkanal 8-Datenworte - Befehle 

Die möglichen Befehle werden in einer Werteliste im WinKonVis (siehe Kapitel 6.2 Online-Modus) bzw. 
flexotempMANAGER (siehe Kapitel 7.2 Online-Modus) zur Auswahl angeboten. Dazu geht man in den Edit-
Mode und wählt vom 1ten Wort des Parameterkanals „Befehl“ das Feld Puffer des Ausgabe-Puffers mit der 
sekundären Maustaste an. 
 

Befehl   

1 Lese 1 Objekt von 1 Kanal Bei Lese 1…, wird das Objekt, das über die Objektnummer 
festgelegt ist, gelesen. 

 Objektnummer  Kanal: 001 Zone 1, Offset: 002 Sollwert   
von Zone 1 wird der Sollwert gelesen. 
 
Bei Lese 2… und weitere, wird von der festgelegten 
Objektnummer ausgehend, die nächste (2te) Objektnummer 
usw. gelesen. 

 Objektnummer  Kanal: 001 Zone 1, Offset: 002 Sollwert   
von Zone 1 wird der Sollwert gelesen, von Zone 1 wird der Stellgrad gelesen, 
usw. 

2 Lese 2 Objekte von 1 Kanal 

3 Lese 3 Objekte von 1 Kanal 

4 Lese 4 Objekte von 1 Kanal 

5 Lese 5 Objekte von 1 Kanal 

6 Lese 6 Objekte von 1 Kanal 

7 Lese 7 Objekte von 1 Kanal 

8 Lese 8 Objekte von 1 Kanal 

   

9 Lese 1 Objekt von 8 Kanälen Die festgelegte Objektnummer und 7 weitere Objektnummern 
werden gelesen. 

 Objektnummer  Kanal: 001 Zone 1, Offset: 002 Sollwert   
von Zone 1 wird der Sollwert gelesen, von Zone 2 wird der Sollwert gelesen, 
usw. von Zone 8 wird der Sollwert gelesen. 

   

16 Schreibe 1 Objekt auf 1 Kanal Bei Schreibe 1…, wird das Objekt, das über die 
Objektnummer festgelegt ist, geschrieben. 

 Objektnummer  Kanal: 001 Zone 1, Offset: 002 Sollwert   
für Zone 1 wird der Sollwert mit dem Wert beschrieben, der im Datenwort 1 
steht. 
 
Bei Schreibe 2… und weitere, wird von der festgelegten 
Objektnummer ausgehend, die nächste (2te) Objektnummer 
usw. geschrieben. 

 Objektnummer  Kanal: 001 Zone 1, Offset: 002 Sollwert   
für Zone 1 wird der Sollwert mit dem Wert beschrieben, der im Datenwort 1 
steht;  
für Zone 1 wird der Stellgrad mit dem Wert beschrieben, der im Datenwort 2 
steht; usw. 

17 Schreibe 2 Objekte auf 1 Kanal 

18 Schreibe 3 Objekte auf 1 Kanal 

19 Schreibe 4 Objekte auf 1 Kanal 

20 Schreibe 5 Objekte auf 1 Kanal 

21 Schreibe 6 Objekte auf 1 Kanal 

22 Schreibe 7 Objekte auf 1 Kanal  

23 Schreibe 8 Objekte auf 1 Kanal 

   

24 Schreibe 1 Objekt auf 8 Kanäle Die festgelegte Objektnummer und 7 weitere Objektnummern 
werden geschrieben. 

 Objektnummer  Kanal: 001 Zone 1, Offset: 002 Sollwert   
für Zone 1 wird der Sollwert mit dem Wert beschrieben, der im Datenwort 1 
steht;  
für Zone 2 wird der Sollwert mit dem Wert beschrieben, der im Datenwort 2 
steht;  
usw.; für Zone 8 wird der Sollwert mit dem Wert beschrieben, der im Datenwort 
8 steht. 

   

27 *) Stromgrenzen und Status SPL 
lesen 

Für die festgelegte NodeID werden die Stromgrenzen 1…3 
und der Status gelesen. 
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Befehl   

 NodeID: 002 NodeID 2   
von NodeID 2 wird die Stromgrenze 1…3 und der Status in die dafür 
vorgesehenen Datenworte eingelesen. 

   

28 *) Stromgrenzen vorgeben und 
SPL de-/aktivieren 

Für die festgelegte NodeID werden die Stromgrenzen 1…3 
vorgegeben und SPL kann de-/aktiviert werden. 

 NodeID: 002 NodeID 2   
für NodeID 2 werden die Stromgrenze 1…3 mit den Werten aus den dafür 
vorgesehenen Datenworten beschrieben. 

   

 
Informationen zur Verwendung von Stromgrenzen sind der Beschreibung Smart Power Limitation 
SPL zu entnehmen. 

   

29 *) Direct IO schreiben [1…255] Ab Startindex wird die für Anzahl Direct IOs eingestellte 
Anzahl von Direct IOs geschrieben. 

 Startindex Direct IOs: 001, Anzahl Direct IOs: 1 
von Startindex Direct IOs 1 beginnend wird 1 Direct IO geschrieben aus 
Datenwort 1. 

   

30 *) Direct IO lesen [1…255] Ab Startindex wird die für Anzahl Direct IOs eingestellte 
Anzahl von Direct IOs gelesen. 

 Startindex Direct IOs: 001, Anzahl Direct IOs: 1 
von Startindex Direct IOs 1 beginnend wird 1 Direct IO gelesen. 

   

31 *) Direct IO schreiben [256…300] Ab Startindex wird die für Anzahl Direct IOs eingestellte 
Anzahl von Direct IOs geschrieben. 

 Startindex Direct IOs: 256, Anzahl Direct IOs: 1 
von Startindex Direct IOs 256 beginnend wird 1 Direct IO geschrieben aus 
Datenwort 1. 

   

32 *) Direct IO lesen [256…300] Ab Startindex wird die für Anzahl Direct IOs eingestellte 
Anzahl von Direct IOs gelesen. 

 Startindex Direct IOs: 256, Anzahl Direct IOs: 1 
von Startindex Direct IOs 256 beginnend wird 1 Direct IO gelesen. 

   

 
Informationen zur Verwendung von Direct IOs sind der Bedienungsanleitung 
Projektierungs- und Konfigurationstool flexotempMANAGER Bedienung 
zu entnehmen. 

*) Nicht WinKonVis  
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Systemparameter 

 Beispiel Parameterkanal 8-Datenworte 

  
Kanalparameter 

 Beispiel Parameterkanal 8-Datenworte
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5.4 Parameterkanal n-Datenworte 

Beim Anlegen dieses Parameterkanals wird der Bediener zunächst nach der Anzahl der Datenworte, die der 
Parameterkanal enthalten soll, gefragt. Wird dabei die fest gelegte Puffergröße (siehe Kapitel 2) 
überschritten, erscheint eine Fehlermeldung. 
Von einer vorgegebenen Objektnummer (siehe Kapitel 5.2) ausgehend, kann der Bediener die Kanalanzahl 
und die Objektanzahl vorgegeben.  
Die Parameter werden soweit gelesen/geschrieben, wie Datenworte zur Verfügung stehen. 

5.4.1 Parameterkanal n-Datenworte - Befehle 

Die möglichen Befehle werden in einer Werteliste im flexotempMANAGER (siehe Kapitel 7.2 Online-Modus) 
zur Auswahl angeboten. Dazu geht man in den Edit-Mode und wählt vom 1ten Wort des Parameterkanals 
„Befehl“ das Feld Puffer des Ausgabe-Puffers mit der sekundären Maustaste an. 
 

Befehl   

1 Lese 1 Objekt von 1 Kanal Bei Lese 1…, wird das Objekt, das über die Objektnummer 
festgelegt ist, gelesen. 

 Objektnummer  Kanal: 001 Zone 1, Offset: 002 Sollwert   
von Zone 1 wird der Sollwert gelesen. 
 
Bei Lese 2… und weitere, wird von der festgelegten 
Objektnummer ausgehend, die nächste (2te) Objektnummer 
usw. gelesen. 

 Objektnummer  Kanal: 001 Zone 1, Offset: 002 Sollwert   
von Zone 1 wird der Sollwert gelesen, von Zone 1 wird der Stellgrad gelesen, 
usw. 

2 Lese 2 Objekte von 1 Kanal 

3 Lese 3 Objekte von 1 Kanal 

4 Lese 4 Objekte von 1 Kanal 

5 Lese 5 Objekte von 1 Kanal 

6 Lese 6 Objekte von 1 Kanal 

7 Lese 7 Objekte von 1 Kanal 

8 Lese 8 Objekte von 1 Kanal 

 
Einstellungen bei Kanalanzahl/Objektanzahl werden nicht berücksichtigt. 

   

9 Lese 1 Objekt von 8 Kanälen Die festgelegte Objektnummer und 7 weitere Objektnummern 
werden gelesen. 

 Objektnummer  Kanal: 001 Zone 1, Offset: 002 Sollwert   
von Zone 1 wird der Sollwert gelesen,  
von Zone 2 wird der Sollwert gelesen,  
usw. von Zone 8 wird der Sollwert gelesen. 

 
Einstellungen bei Kanalanzahl/Objektanzahl werden nicht berücksichtigt. 

    

16 Schreibe 1 Objekt auf 1 Kanal Bei Schreibe 1…, wird das Objekt, das über die 
Objektnummer festgelegt ist, geschrieben. 

 Objektnummer  Kanal: 001 Zone 1, Offset: 002 Sollwert   
für Zone 1 wird der Sollwert mit dem Wert beschrieben, der im Datenwort 1 
steht. 
 
Bei Schreibe 2… und weitere, wird von der festgelegten 
Objektnummer ausgehend, die nächste (2te) Objektnummer 
usw. geschrieben. 

 Objektnummer  Kanal: 001 Zone 1, Offset: 002 Sollwert   
für Zone 1 wird der Sollwert mit dem Wert beschrieben, der im Datenwort 1 
steht;  
für Zone 1 wird der Stellgrad mit dem Wert beschrieben, der im Datenwort 2 
steht; usw. 

17 Schreibe 2 Objekte auf 1 Kanal 

18 Schreibe 3 Objekte auf 1 Kanal 

19 Schreibe 4 Objekte auf 1 Kanal 

20 Schreibe 5 Objekte auf 1 Kanal 

21 Schreibe 6 Objekte auf 1 Kanal 

22 Schreibe 7 Objekte auf 1 Kanal  

23 Schreibe 8 Objekte auf 1 Kanal 

 
Einstellungen bei Kanalanzahl/Objektanzahl werden nicht berücksichtigt. 
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Befehl   

24 Schreibe 1 Objekt auf 8 Kanäle Die festgelegte Objektnummer und 7 weitere Objektnummern 
werden geschrieben. 

 Objektnummer  Kanal: 001 Zone 1, Offset: 002 Sollwert   
für Zone 1 wird der Sollwert mit dem Wert beschrieben, der im Datenwort 1 
steht;  
für Zone 2 wird der Sollwert mit dem Wert beschrieben, der im Datenwort 2 
steht;  
usw.; für Zone 8 wird der Sollwert mit dem Wert beschrieben, der im Datenwort 
8 steht. 

 
Einstellungen bei Kanalanzahl/Objektanzahl werden nicht berücksichtigt. 

   

25 Lese n Objekte Die festgelegte Objektnummer wird für die unter Kanalanzahl 
angegebene Anzahl von Kanälen und die unter Objektanzahl 
angegebene Anzahl von Objekten gelesen. 

 Objektnummer  Kanal: 001 Zone 1, Offset: 002 Sollwert , 
Kanalanzahl: 3, Objektanzahl: 2   
von Zone 1 wird der Sollwert gelesen, von Zone 1 wird der Stellgrad gelesen, 
von Zone 2 wird der Sollwert gelesen, von Zone 2 wird der Stellgrad gelesen, 
von Zone 3 wird der Sollwert gelesen, von Zone 3 wird der Stellgrad gelesen. 

   

26 Schreibe n Objekte Die festgelegte Objektnummer wird für die unter Kanalanzahl 
angegebene Anzahl von Kanälen und die unter Objektanzahl 
angegebene Anzahl von Objekten geschrieben. 

 Objektnummer  Kanal: 001 Zone 1, Offset: 002 Sollwert , 
Kanalanzahl: 3, Objektanzahl: 2   
von Zone 1 wird der Sollwert geschrieben aus Datenwort 1,  
von Zone 1 wird der Stellgrad geschrieben aus Datenwort 2,  
von Zone 2 wird der Sollwert geschrieben aus Datenwort 3,  
von Zone 2 wird der Stellgrad geschrieben aus Datenwort 4,  
von Zone 3 wird der Sollwert geschrieben aus Datenwort 5,  
von Zone 3 wird der Stellgrad geschrieben aus Datenwort 6. 

   

27 *) Stromgrenzen und Status SPL 
lesen von y SPL Modulen ab 
NodeID x 

Für die festgelegte NodeID werden für die unter Anzahl SPL 
Module angegebene Anzahl Module die Stromgrenzen 1…3 
und der Status gelesen. 

 NodeID: 002 NodeID 2, Anzahl SPL Module: 002 2 SPL Module   
von NodeID 2 beginnend wird die Stromgrenze 1…3 und der Status in die 
dafür vorgesehenen Datenworte für 2 SPL Module eingelesen. 

   

28 *) Stromgrenzen vorgeben und 
SPL de-/aktivieren von y SPL 
Modulen ab NodeID x 

Für die festgelegte NodeID werden für die unter Anzahl SPL 
Module angegebene Anzahl Module die Stromgrenzen 1…3 
vorgegeben und SPL kann de-/aktiviert werden. 

 NodeID: 002 NodeID 2, Anzahl SPL Module: 002 2 SPL Module   
von NodeID 2 beginnend werden die Stromgrenze 1…3 mit den Werten aus 
den dafür vorgesehenen Datenworten für 2 SPL Module beschrieben. 

   

 
Informationen zur Verwendung von Stromgrenzen sind der Beschreibung Smart Power Limitation 
SPL zu entnehmen. 

   

29 *) Direct IO schreiben [1…255] Ab Startindex wird die für Anzahl Direct IOs eingestellte 
Anzahl von Direct IOs geschrieben. 

 Startindex Direct IOs: 001, Anzahl Direct IOs: 1 
von Startindex Direct IOs 1 beginnend wird 1 Direct IO geschrieben aus 
Datenwort 1. 
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Befehl   

30 *) Direct IO lesen [1…255] Ab Startindex wird die für Anzahl Direct IOs eingestellte 
Anzahl von Direct IOs gelesen. 

 Startindex Direct IOs: 001, Anzahl Direct IOs: 1 
von Startindex Direct IOs 1 beginnend wird 1 Direct IO gelesen. 

   

31 *) Direct IO schreiben [256…300] Ab Startindex wird die für Anzahl Direct IOs eingestellte 
Anzahl von Direct IOs geschrieben. 

 Startindex Direct IOs: 256, Anzahl Direct IOs: 1 
von Startindex Direct IOs 256 beginnend wird 1 Direct IO geschrieben aus 
Datenwort 1. 

   

32 *) Direct IO lesen [256…300] Ab Startindex wird die für Anzahl Direct IOs eingestellte 
Anzahl von Direct IOs gelesen. 

 Startindex Direct IOs: 256, Anzahl Direct IOs: 1 
von Startindex Direct IOs 256 beginnend wird 1 Direct IO gelesen. 

   

 
Informationen zur Verwendung von Direct IOs sind der Bedienungsanleitung 
Projektierungs- und Konfigurationstool flexotempMANAGER Bedienung 
zu entnehmen. 

*) Nicht WinKonVis  

 
Unterstützt der Regler den Parameterkanal n-Datenworte nicht, erscheint eine Fehlermeldung im 
flexotempMANAGER und das Schreiben der Objektliste wird verhindert. 
 

 

Der Bearbeitungszyklus vom Parameterkanal beträgt ca. 50 msec. 
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6 Konfiguration und Online-Modus mit WinKonVis 

6.1 Konfiguration 

Bevor der Profibus DPEA für die Steuerung projektiert werden kann, muss er auf der Reglerseite konfiguriert 
werden. 
Dazu wird in WinKonVis die Registerkarte „Profibus“ benutzt, die bei Auswahl der Reglerkomponente der  
sysTemp ®-net-Reglern (Beispiel: ETS132net) und bei den sysTemp ®-Reglern bei Auswahl der 
„<Reglername>_EA“ -Komponente (Beispiel: ETR132_II_EA) angezeigt wird. 

6.1.1 Objektlistentyp READ 

 
 
Voreinstellungen 
Profibus-Modul 
(Puffergröße) 

Die Anzahl der E/A-Worte, die hier eingestellt wird, muss mit der in der SPS-
Projektierung gewählten Puffergröße übereinstimmen. 

  
Start EA-Adresse 
READ 

Die im SPS-Programm festgelegte Startadresse kann hier eingegeben werden und 
wird auf die READ-Objektliste in die Spalte EA-Adresse in WinKonVis übertragen 
zur leichteren Übersicht über die Adressen. 

  
Objektlistentyp 
READ auswählen 

Über die Taste READ kann der Typ, der zu erstellenden Liste, ausgewählt werden. 
Alle in der Liste READ enthaltenen Objekte sind von der Steuerung aus gesehen 
Leseobjekte und liegen dort in den entsprechenden PEW`s 
(Prozesseingangsworte). 
In die Liste READ sind alle Objekte einzutragen, die vom Regler gelesen werden 
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sollen. 

6.1.2 Objektlistentyp WRITE 

 
 
Voreinstellungen 
Profibus-Modul 
(Puffergröße) 

Die Anzahl der E/A-Worte, die hier eingestellt wird, muss mit der in der SPS-
Projektierung gewählten Puffergröße übereinstimmen. 

  
Start EA-Adresse 
WRITE 

Die im SPS-Programm festgelegte Startadresse kann hier eingegeben werden und 
wird auf die WRITE-Objektliste in die Spalte EA-Adresse in WinKonVis übertragen 
zur leichteren Übersicht über die Adressen. 

  
Objektlistentyp 
WRITE auswählen 

 

Über die Taste WRITE kann der Typ, der zu erstellenden Liste, ausgewählt werden. 
Alle Objekte der Liste WRITE sind Schreibobjekte von der Steuerung aus gesehen 
und liegen in den entsprechenden PAW`s (Prozessausgangsworte).
In die Liste WRITE sind alle Objekte einzutragen, die zum Regler geschrieben 
werden sollen. 
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6.1.3 Objektliste zusammenstellen 

Objektliste 
zusammenstellen 

Über die im linken Anzeigefenster dargestellte DP Objekt-Liste werden  

 Kanaldaten [1] bis [32],  

 Multiplex Daten [MUX],  

 Systemparameter und  

 Parameterkanal [PAR]  
ausgewählt und in die im rechten Anzeigefenster vor eingestellte (READ oder 
WRITE) Objektliste übertragen.  
(Zeichen „+“ klappt die Liste auf, Anklicken des Kontrollkästchens überträgt die 
Objekte)  

  

 

READ-Objektliste zusammenstellen 

 Betätigen der Taste READ. 
In der DP Objekt-Liste auf der linken Seite werden durch Anklicken des Zeichens 
„+“ alle Kanaldaten [1] aufgeblendet und die vorhandenen Objekte angezeigt. Aus 
der aufgeblendeten Liste wird der „Istwert [1]“ durch Anklicken des 
Kontrollkästchens ( wird gesetzt) in die vor eingestellte READ-Objektliste auf die 
rechte Seite übertragen. 

  
 

  
 Verfahren bei Zusammenstellung der WRITE-Objektliste analog. 
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6.1.4 Objektliste bearbeiten 

Objekte in 
Profibusliste 
kopieren 

 

Um schnell eine Liste mit gleichartigen Objekten, die sich nur bezüglich ihrer 
Kanalnummer unterscheiden, zu erhalten, kann mit der Taste Objekte in 
Profibusliste kopieren gearbeitet werden. Die Objekte werden in der vor 
eingestellten Objektliste vervielfältigt. 

  

 

READ-Objektliste weiter bearbeiten  

 Ein bereits in der READ-Objektliste auf der rechten Seite befindliches Objekt 
(Beispiel: Istwert Kanal 1) wird angewählt. 

Die Taste Objekte in Profibusliste kopieren  drücken.  
Es blendet sich eine Dialogbox auf, in der von Kanal (Beispiel: 2) bis Kanal 
(Beispiel: 5) vorgegeben wird. 

  
 

  
 Das ausgewählte Objekt wird mit den neu vorgegebenen Kanalnummern (Beispiel: 

2, 3, 4, 5) vervielfältigt, wobei bereits eingefügte Objekte nicht mehr eingefügt 
werden. 
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 Verfahren bei Zusammenstellung der WRITE-Objektliste analog. 
  

Weitere 
Bearbeitung der 
Objektlisten 

Mit den Tasten 

  

 

 Objekt löschen  
(ausgewähltes Objekt wird aus der vor eingestellten Objektliste entfernt) 

 

 

 Pfeiltasten nach oben / unten,  
(ausgewähltes Objekt wird in der vor eingestellten Objektliste nach oben / 
unten verschoben) 

 

 

 Reset Objektliste  
(alle Objekte werden nach Quittierung der Abfrage  
Objektliste wirklich initialisieren? 
mit Ja () aus der READ- und WRITE- Liste entfernt) 

  
 lassen sich die READ- und WRITE-Objektlisten bearbeiten. 
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6.1.5 Objektliste schreiben / lesen 

 

Um in WinKonVis neu erstellte READ- und WRITE-Objektlisten zu aktivieren, 
müssen sie in den Regler geschrieben werden. Dazu ist die Taste Objektliste 
schreiben anzuwählen. Die erscheinende Box Objektliste wirklich schreiben? ist 
entsprechend mit Ja () zu quittieren. 

  

 

Mit der Taste Objektliste lesen werden die auf dem Regler befindlichen READ- 
und WRITE-Objektlisten in WinKonVis eingelesen.
Die erscheinende Box Objektliste wirklich lesen? ist entsprechend zu quittieren. 

  

 

ACHTUNG! Zuvor in WinKonVis erstellte Listen, die noch nicht zum Regler 
geschrieben wurden, werden durch diesen Vorgang überschrieben. 
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6.2 Online-Modus 

 
 

 

Um die Funktion des PSG-DPEA-Protokolls auch ohne Profibus testen oder um 
die von der Steuerung gesendeten Puffer debuggen zu können, kann mit Hilfe 
der Toggle-Taste DP-Online in den Onlinemodus umgeschaltet werden. 

 

 

Nach Betätigen der Taste DP-Online, vor Umschaltung in den Online-Modus, 
werden die aktuellen Objektlisten vom Regler eingelesen. 
Die erscheinende Box 
Soll die Objektliste gelesen werden? 
ist entsprechend mit Ja () zu quittieren. 
Taste wechselt die Beschriftung in DP-Offline. 

  

 

ACHTUNG! Zuvor in WinKonVis erstellte Listen, die noch nicht zum Regler 
geschrieben wurden, werden durch diesen Vorgang überschrieben. 

  
 Anschließend werden sowohl der READ- als auch der WRITE-Puffer dargestellt. 

Die Pufferinhalte werden zyklisch über CAN-Bus oder PSG-II gelesen und 
angezeigt. 

 

Ein Betätigen der Taste DP-Offline beendet den Online-Modus. 
Taste wechselt die Beschriftung in DP-Online. 
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6.2.1 SIO/CAN 

 
 

 

Ist der SIO/CAN Betrieb ausgeschaltet, so werden im Online-Modus lediglich die 
Puffer gelesen und dargestellt. Die Puffer können in diesem Modus ausschließlich 
von der Steuerung beschrieben werden. 

  

 

Ist der SIO/CAN Betrieb eingeschaltet, so werden die Lese- und Schreibpuffer, die 
von der Steuerung über den Profibus an den Regler gesendet werden, nicht mehr 
ausgewertet. Die Puffer werden nun ausschließlich über WinKonVis bedient! 
 
Betätigen der Taste SIO/CAN ON. 

  
Darstellung 

 

 

Die Darstellung der Pufferinhalte kann zwischen dezimal und hexadezimal 
umgeschaltet werden. 
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6.2.2 Edit-Mode 

 
 
 Der Edit-Mode ist nur bei SIO/CAN ON Betrieb möglich. 
  

 

Um die Funktion des Handshakes testen zu können, besteht die Möglichkeit in den 
Edit-Mode zu schalten. Im Edit-Mode findet keine Kommunikation mehr statt. Der 
Anwender kann die Werte des WRITE-Puffers editieren.  
 
Betätigen der Taste Edit Mode ON. 

  

 

Für das in der WRITE-Objektliste befindliche erste Sollwert-Objekt Kanal 1 soll ein 
anderer Wert (Beispiel: 150) vorgegeben werden. 
 

 Das Feld Puffer hinter dem Objekt auf der rechten Seite wird dazu angewählt und 
mit der sekundäre Maustaste für die Werteingabe aktiviert. Der Wert 1500 wird 
eingegeben und mit <RETURN> bestätigt. 

  

 

Bei der Vorgabe von Werten für Parameter ist deren Datenformat zu beachten. 

  
  
Lebensbit im Steuer-
/Handshakewort 

Das Lebensbit im Steuer-/Handshakewort (siehe Kapitel 2.2 Steuer- 
/Handshakewort, 2.4 Kommunikationssteuerung durch Lebens- und RW-Bit) ist vor 
dem Schreiben der Objektliste entsprechend zu belegen. 
Das Objekt „Status/MUX-Kanal“ ist anzuwählen und die sekundäre Maustaste zu 
drücken. Es erscheint eine Dialogbox. 
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 In der Dialogbox ist 

 das Lebensbit zu setzen () 
  
 

  
 Die Dialogbox ist über OK zu verlassen. 
  

 

Beim Beenden des Edit-Modes werden die vorgegebenen Werte zum Regler 
geschrieben und die entsprechenden Aktionen ausgelöst. 
Die erscheinende Box Objektliste WRITE schreiben? ist entsprechend zu 
quittieren. 

  
 Nach fehlerfreier Abarbeitung wird der Inhalt in den Eingangs-Puffer übernommen. 
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6.3 Wert eines MUX-Objektes ändern 

 
 

 

Wert eines MUX-Objektes ändern 

 Um den Wert eines MUX-Objektes ändern zu können, wird im DP-Offline Modus 
die WRITE-Objektliste mit dem MUX-Objekt „Unterer Temperaturgrenzwert“ 
ergänzt. 

 In der DP Objekt-Liste auf der linken Seite werden durch Anklicken des Zeichens „+“ 
alle für Multiplexed Data (MUX) vorhandenen Objekte angezeigt. Aus der 
aufgeblendeten Liste wird „Unterer Temperaturgrenzwert GW- (MUX)“ durch 
Anklicken des Kontrollkästchens ( wird gesetzt) in die voreingestellte Objektliste 
(Beispiel: WRITE) auf die rechte Seite übertragen. 
(Siehe Kapitel: 6.1.3 Objektliste zusammenstellen, 6.1.4 Objektliste bearbeiten) 

  

 

Zur Aktivierung, der in WinKonVis neu erstellten WRITE-Objektliste, muss sie in den 
Regler geschrieben werden. Dazu ist die Taste Objektliste schreiben anzuwählen.  
Die erscheinende Box Objektliste wirklich schreiben? ist entsprechend mit Ja () 
zu quittieren. 
(Siehe Kapitel 6.1.5 Objektliste schreiben / lesen) 

  

 

Nach Betätigen der Taste DP-Online, vor Umschaltung in den Online-Modus, 
werden die aktuellen Objektlisten vom Regler eingelesen. 
Die erscheinende Box Soll die Objektliste gelesen werden? ist entsprechend mit 
Ja () zu quittieren. 
Taste wechselt die Beschriftung in DP-Offline. 
(Siehe Kapitel 6.2 Online-Modus) 
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Umschalten in den SIO/CAN ON Modus. 
(Siehe Kapitel 6.2.1 SIO/CAN) 

  

 

Umschalten in den Edit Mode ON Modus. 
(Siehe Kapitel 6.2.2 Edit-Mode) 

  
 Für das in der WRITE-Objektliste befindliche MUX-Objekt „Unterer 

Temperaturgrenzwert …“ soll für Kanal 1 ein anderer Wert (Beispiel:100) 
vorgegeben werden. 

  
 Das Feld Puffer hinter dem Objekt auf der rechten Seite wird dazu angewählt und 

mit der sekundären Maustaste für die Werteingabe aktiviert. Der Wert 1000 wird 
eingegeben und mit <RETURN> bestätigt. 

  

 

Bei der Vorgabe von Werten für Parameter ist deren Datenformat zu beachten. 

  
Steuer-
/Handshakewort 
belegen 

Das Steuer-/Handshakewort (siehe Kapitel: 2.2 Steuer- /Handshakewort, 2.4 
Kommunikationssteuerung durch Lebens- und RW-Bit, 4.1 Vollständige 
Kommunikationszyklen für MUX-Objekte) ist vor dem Schreiben der Objektliste 
entsprechend zu belegen. 
Das Objekt „Status/MUX-Kanal“ ist anzuwählen und die sekundäre Maustaste zu 
drücken. Es erscheint eine Dialogbox. 

  
 In der Dialogbox sind folgende Eingaben zu machen: 

 MUX-Kanal: 1 

 MUX-Objekt ankreuzen () 

 Statusbyte: gegenüber dem letzten Schreib-/Lesezyklus geänderten Wert 
eingeben z.B. Toggeln zwischen 0/1 (Beispiel: 1) 

 Lebensbit setzen () 
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 Die Dialogbox ist über OK zu verlassen. 
  
 Entsprechend den vorgenommenen Einstellungen wird im Puffer für Status/MUX-

Kanal ein von 0 abweichender Wert angezeigt. 
  

 

Beim Beenden des Edit-Modes werden die vorgegebenen Werte zum Regler 
geschrieben und die entsprechenden Aktionen ausgelöst. 
Die erscheinende Box Objektliste WRITE schreiben? ist entsprechend mit Ja () 
zu quittieren. 

  
 Nach fehlerfreier Abarbeitung wird der Inhalt in den Eingangs-Puffer übernommen. 
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7 Konfiguration und Online-Modus mit flexotempMANAGER 

7.1 Konfiguration 

Bevor der Profibus DPEA für die Steuerung projektiert werden kann, muss er auf der Reglerseite konfiguriert 
werden.  
Dazu wird im flexotempMANAGER auf die Projektseite gewechselt und der Menüpunkt <Profibus DPEA> 
unterhalb des Reglers angewählt. Dort werden die 

 Kommunikationseinstellungen 

 Objektlisten für Eingangs-/Ausgabepuffer (SPS) 
spezifiziert. 
 

 

7.1.1 Kommunikationseinstellungen 

Einstellungen 
Puffergröße Die Anzahl der E/A-Worte, die hier eingestellt wird, muss mit der in der SPS-

Projektierung gewählten Puffergröße übereinstimmen. 

 

Einstellmöglichkeiten siehe Kapitel 2 Kommunikationsprinzip /Voraussetzungen. 

  
DPEA-Protokoll Ist dieser Parameter EIN, wird das Protokoll Profibus DPEA verwendet. 

 

flexotempMANAGER Kommunikationsparameter CP13 
Siehe Kapitel 2.1 Protokoll aktivieren. 

  
Timeout DP (Zone 
Aus) 

Der Parameter beeinflusst das Verhalten des Reglers bei Ausfall des Profibus 
DPEA bzw. Nichtsetzen des Lebensbits. 

 

flexotempMANAGER Kommunikationsparameter CP14 
Einstellmöglichkeiten siehe Kapitel 2.3 Parameter Timeout DP 
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7.1.2 Objektliste zusammenstellen 

Durch die Anwahl des Menüpunktes <Objektliste Eingangs-Puffer (SPS)> bzw. <Objektliste Ausgabe-Puffer 
(SPS)> wird der Listentyp festgelegt. Das Vorgehen wird anhand der Objektliste Eingangs-Puffer (SPS) 
dargestellt. Das Verfahren bei der Zusammenstellung der Objektliste Ausgabe-Puffer (SPS) ist identisch. 
 

 
 
Objektliste 
zusammenstellen 
 

Im linken Anzeigefenster zu <Objektliste Eingangs-Puffer (SPS)> werden in einer 
Auswahlliste a) <Objekt> alle verfügbaren DP Objekte angezeigt 

 Kanaldaten (Anzeigefarbe unter Parameter d): schwarz) 

 Multiplex Daten [MUX] (Anzeigefarbe unter Parameter d): blau) 

 Systemparameter [SYS] (Anzeigefarbe unter Parameter d): grün) 

 Parameterkanal [PAR] (Anzeigefarbe unter Parameter d): rot) 

 Direct IOs (Anzeigefarbe unter Parameter d): orange) 
 
Im Anzeigefeld b) ist für 

 Kanaldaten ein Kanal 

 Multiplex Daten ein MUX-Kanal 
auszuwählen. 
 
Im Anzeigefenster c) sind alle im Regler verfügbaren Parameter, je nach Auswahl 
bei <Objekt>, gelistet. 
 
Durch Anklicken des Kontrollkästchens eines Parameters in c) werden die Objekte 
in das rechte Anzeigefenster d) übertragen. 

 
  

a) 
b)

c)

d)
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<Objektliste Eingangs-Puffer (SPS)> zusammenstellen 

 Im flexotempMANAGER auf die Projektseite wechseln 
Menüpunkt <Profibus DPEA> unterhalb des Reglers anwählen 
Anwahl des Menüpunktes <Objektliste Eingangs-Puffer (SPS)> 
 

 a) b) b) c) & d) 
 <Objekt>    & Parameter 
 Kanaldaten <Zone> <1> Zone 1  002 Sollwert (P001) 
 Kanaldaten <Zone> <2> Zone 2  002 Sollwert (P001) 
 Multiplex Daten <MUX-Kanal> <0> MUX-Kanal: +0  003 Stellgrad (P002) 
 Multiplex Daten <MUX-Kanal> <3> MUX-Kanal: +3  003 Stellgrad (P003) 
 Systemparameter    001 Protokoll (CP02) 
 Direct IOs    001 nicht zugeordnet 
 Parameterkanal    Parameterkanal n (6) Datenworte 
  
 Die folgende Objektliste Eingangs-Puffer (SPS) wird erstellt. 
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7.1.3 Objektliste bearbeiten 

In einer bereits erstellten Objektliste wird ein Element des Puffer angewählt. 
Neben dem rechten Anzeigefenster werden die Tasten zur Bearbeitung der Objektliste aktiviert. 
 

 
 
Weitere 
Bearbeitung der 
Objektlisten 

Mit den Tasten 

  

 

 Objekt löschen  
(ausgewähltes Objekt wird aus der vor eingestellten Objektliste entfernt) 

 

 

 

 Pfeiltasten nach oben / unten,  
(ausgewähltes Objekt wird in der vor eingestellten Objektliste nach oben / 
unten verschoben) 

 

 

 Objekte in Profibusliste kopieren 
(NUR bei Kanaldaten!) 
Um schnell eine Liste mit gleichartigen Objekten, die sich nur bezüglich 
ihrer Kanalnummer unterscheiden, zu erhalten, kann mit der Taste Objekte 
in Profibusliste kopieren gearbeitet werden. Die Objekte werden in der 
vor eingestellten Objektliste vervielfältigt. 
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 Objektliste löschen 
(alle Objekte werden nach Quittierung der Abfrage  
Objektliste wirklich löschen? 
mit OK aus der auf geschalteten Liste entfernt) 

  
 lassen sich die Objektlisten bearbeiten. 
 

7.1.4 Objektliste schreiben / lesen 

 

Objektliste schreiben 
 
Um in flexotempMANAGER neu erstellte Objektlisten für Eingangs- und 
Ausgabe-Puffer (SPS) zu aktivieren, müssen sie in den Regler geschrieben 
werden. Dazu ist das Kontextmenü des Reglers über die sekundäre 
Maustaste aufzuschalten und Profibus Objektliste schreiben anzuwählen. 
Die Objektliste wird direkt zum Regler geschrieben. 

  
Objektliste lesen 
 
Über den Menüpunkt Profibus Objektliste lesen (Kontextmenü des Reglers 
über die sekundäre Maustaste aufzuschalten) werden die auf dem Regler 
befindlichen Objektlisten für Eingangs- und Ausgabe-Puffer (SPS) in 
flexotempMANAGER eingelesen. Die Objektliste wird direkt in 
flexotempMANAGER eingelesen. 
 
ACHTUNG! Zuvor in flexotempMANAGER erstellte Listen, die noch nicht zum 
Regler geschrieben wurden, werden durch diesen Vorgang überschrieben. 

  

 

Wechselt man zwischen den Menüpunkten Profibus DPEA des Projektes hin 
und her und ist ONLINE, erfolgt jeweils eine Abfrage, ob die jeweiligen 
Profibus DPEA Informationen gelesen werden sollen. 
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7.2 Online-Modus 

Um die Funktion des DPEA-Protokolls auch ohne Profibus testen oder um die von der Steuerung 
gesendeten Puffer debuggen zu können, kann im flexotempMANAGER in die Ansicht <Projekt> <Status> 
gewechselt werden. Bei der Umschaltung auf den Menüpunkt <Status Profibus> werden die aktuellen 
Objektlisten vom Regler eingelesen. 
Anschließend werden die Objektlisten des Eingangs- und des Ausgabe-Puffers (SPS) dargestellt. Die 
Pufferinhalte werden zyklisch gelesen und angezeigt. 
 

 
 
Darstellung 
der 
Pufferinhalte 
dezimal 

  

 
 
Darstellung 
der 
Pufferinhalte 
hexadezimal 
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7.2.1 SIO-Betrieb 

Durch einen Wechsel in den SIO-Betrieb ON können die Eingangs- und Ausgabe-Puffer von 
flexotempMANAGER aus bedient werden. 
 

 

Ist der SIO-Betrieb ausgeschaltet, so werden im Online-Modus lediglich die Puffer gelesen 
und dargestellt. Die Puffer werden in diesem Modus ausschließlich von der Steuerung 
beschrieben werden. 
 
Die Taste zeigt an, dass in diesem Modus der SIO-Betrieb EINgeschaltet werden kann. 

  

 

Ist der SIO-Betrieb eingeschaltet, so werden die Lese- und Schreibpuffer, die von der 
Steuerung über den Profibus an den Regler gesendet werden, nicht mehr ausgewertet. Die 
Puffer werden nun ausschließlich über flexotempMANAGER bedient! 
 
Die Taste zeigt an, dass in diesem Modus der SIO-Betrieb AUSgeschaltet werden kann. 

  
SIO-Betrieb 
ON 
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7.2.2 Edit-Mode 

 

Der Edit-Mode ist nur bei SIO-Betrieb ON möglich. 

  

 

Um die Funktion des Handshakes testen zu können, besteht die Möglichkeit in den Edit-
Mode zu schalten. Im Edit-Mode findet keine Kommunikation mehr statt. Der Anwender 
kann die Werte des Ausgabe-Puffers editieren.  
 
Betätigen der Taste Editmode ON. 

  
 

  

 

Für das in der Objektliste Ausgabe-Puffer (SPS) befindliche erste Sollwert-Objekt Kanal 
1 soll ein anderer Wert (Beispiel: 300) vorgegeben werden. 
 

 Das Feld Puffer hinter dem Objekt auf der rechten Seite wird dazu angewählt und mit der 
sekundären Maustaste für die Werteingabe aktiviert. Der Wert 3000 wird eingegeben. 

  

 

Bei der Vorgabe von Werten für Parameter ist deren Datenformat zu beachten. 
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 Mit <RETURN> erfolgt die Bestätigung des eingegebenen Wertes. 
  
Lebensbit im 
Steuer-
/Handshakewort 

Das Lebensbit im Steuer-/Handshakewort (siehe Kapitel 2.2 Steuer- /Handshakewort, 
2.4 Kommunikationssteuerung durch Lebens- und RW-Bit) ist vor dem Schreiben der 
Objektliste entsprechend zu belegen. 
Das Objekt „Status/MUX-Kanal“ ist anzuwählen und die sekundäre Maustaste zu 
drücken. Es erscheint eine Dialogbox. 

 In der Dialogbox ist 

 das Lebensbit zu setzen () 
  
 

  
 Die Dialogbox ist über OK zu verlassen. 
  

 

Beim Beenden des Edit-Mode werden die vorgegebenen Werte zum Regler 
geschrieben und die entsprechenden Aktionen ausgelöst. 
Die erscheinende Box Objektliste Ausgabe-Puffer schreiben? ist entsprechend zu 
quittieren. 
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 Nach fehlerfreier Abarbeitung wird der Inhalt in den Eingangs-Puffer übernommen. 

7.3 Wert eines MUX-Objektes ändern 

 

Wert eines MUX-Objektes ändern 

 Um den Wert eines MUX-Objektes ändern zu können, ist die Objektliste des Ausgabe-Puffers 
(SPS) (siehe Kapitel 7.1.3 Objektliste bearbeiten) mit dem MUX-Objekt „Sollwert“ MUX+0 zu 
belegen. 

  
 

  
 Objektliste schreiben 

Siehe Kapitel 7.1.4 Objektliste schreiben / lesen 
  
 In den Online-Modus wechseln 

Siehe Kapitel 7.2 Online-Modus 
  
 In den SIO-Betrieb wechseln 

Siehe Kapitel 7.2.1 SIO-Betrieb 
  
 In den Edit-Mode wechseln 

Siehe Kapitel7.2.2 Edit-Mode 
  

 

Für das in der Objektliste des Ausgabe-Puffers (SPS) befindliche MUX-Objekt „Sollwert“ soll 
für Kanal 1 ein anderer Wert (Beispiel: 350) vorgegeben werden. 

  
 Das Feld Puffer hinter dem Objekt auf der rechten Seite wird dazu angewählt und mit der 

sekundären Maustaste für die Werteingabe aktiviert. Der Wert 3500 wird eingegeben und mit 
<RETURN> bestätigt. 

  

 

Bei der Vorgabe von Werten für Parameter ist deren Datenformat zu beachten. 
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Steuer-
/Handshakewort 
belegen 

Das Steuer-/Handshakewort (siehe Kapitel: 2.2 Steuer- /Handshakewort, 2.4 
Kommunikationssteuerung durch Lebens- und RW-Bit, 4.1 Vollständige 
Kommunikationszyklen für MUX-Objekte) ist vor dem Schreiben der Objektliste entsprechend 
zu belegen. 
Das Objekt „Status/MUX-Kanal“ ist anzuwählen und die sekundäre Maustaste zu drücken. 

  
 In der Dialogbox sind folgende Eingaben zu machen: 

 MUX-Kanal: 1 

 MUX-Objekt ankreuzen () 

 Statusbyte: gegenüber dem letzten Schreib-/Lesezyklus geänderten Wert eingeben 
z.B. Toggeln zwischen 0/1 (Beispiel: 0) 

 Lebensbit setzen () 
 

  
 Die Dialogbox ist über OK zu verlassen. 
  
 Entsprechend den vorgenommenen Einstellungen wird im Puffer für Status/MUX-Kanal ein 

von 0 abweichender Wert angezeigt. 
  

 

Beim Beenden des Edit-Mode werden die vorgegebenen Werte zum Regler geschrieben und 
die entsprechenden Aktionen ausgelöst. 
Die erscheinende Box Objektliste Ausgabe-Puffer schreiben? ist entsprechend zu 
quittieren. 

  
 Nach fehlerfreier Abarbeitung wird der Inhalt in den Eingangs-Puffer übernommen. 
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8 Einbindung eines Temperaturreglers am Profibus S7 
Um einen Temperaturregler am Profibus der S7 einzubinden, sind die folgenden Schritte durchzuführen. 
 
Ist der Temperaturregler nicht unter den Hardwarekomponenten zu finden, ist 
 

die GSD-Datei des Temperaturreglers, die als Download beim jeweiligen Regler unter 
www.meusburger.com  zur Verfügung steht, aus dem Internet auf  einen Pfad des Rechners zu 
laden 
 
das S7 Programm zu starten 
 
mit Doppelklick auf Hardware der Dialog HW Konfig zu öffnen 
 
im Dialogfenster HW Konfig über die Menüpunkte Extras -  GSD-Datei installieren der Pfad, auf 
dem die GSD-Datei gelegt wurde, auszuwählen und die Datei in den Simatic-Manager einzubinden. 

 
Ist der Temperaturregler in den Hardwarekomponenten 
 
sysTemp ® -Regler Profibus-DP – Weitere FELDGERÄTE – Regler – PSG-SYSTEMP 
flexotemp ®-Regler Profibus-DP – Weitere FELDGERÄTE – Regler – PSG-flexotemp 
 
enthalten, kann er am Profibus eingefügt werden. 
 

 
Beispiel sysTemp ® -Regler 
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Nach Einfügen des Temperaturreglers, wird dieser angewählt und aus der Hardwarekonfiguration z.B. die 
„Konfiguration A 16W E/A“ auf den Steckplatz eingefügt. Die Einstellung der Profibus-Modul-Puffergröße 
muss mit der im Projektierungs- und Konfigurationstool eingestellten Größe (siehe Kapitel 6 Konfiguration 
und Online-Modus mit WinKonVis bzw. Kapitel 7 Konfiguration und Online-Modus mit flexotempMANAGER) 
übereinstimmen. 
Die Einstellung im Projektierungs- und Konfigurationstool für die Profibus-Modul-Puffergröße für dieses 
Beispiel ist: 16 Worte. 
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9 Anhang 

9.1 GSD-Datei sysTemp ®-Regelsystem 

;====================================================== 
; GSD-Datei fuer Systemp-Regelsystem 
; Stand : 06.08.2008 T.Münch 
;====================================================== 
; 
#Profibus_DP 
Vendor_Name = "PSG-Plastic Service GmbH" 
Model_Name = "PSG-SYSTEMP" 
Revision = "Version 1.1" 
Ident_Number = 0xbcd3 
Protocol_Ident = 0 
Station_Type = 0 
FMS_supp = 0 
Hardware_Release = "Hardware 1.0" 
Software_Release = "Software 1.0" 
9.6_supp=1 
19.2_supp=1 
93.75_supp=1 
187.5_supp=1 
500_supp=1 
1.5M_supp=1 
3M_supp=1 
6M_supp=1 
12M_supp=1 
MaxTsdr_9.6 = 60 
MaxTsdr_19.2 = 60 
MaxTsdr_93.75 = 60 
MaxTsdr_187.5 = 60 
MaxTsdr_500 = 100 
MaxTsdr_1.5M = 150 
MaxTsdr_3M = 250 
MaxTsdr_6M = 450 
MaxTsdr_12M = 850 
Redundancy = 0 
Repeater_Ctrl_Sig = 2 
24V_Pins = 0 
Implementation_Type = "SPC3" 
; sonstige DP-Geräte - Regler 
Slave_Family=5 
Bitmap_Device = "SYSTEMPN" 
Bitmap_Diag   = "SYSTEMPD" 
Bitmap_SF     = "SYSTEMPF" 
 
;*************************************************************************** 
;  Slave spezifische Werte 
;*************************************************************************** 
Freeze_Mode_supp = 0 
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Sync_Mode_supp = 0 
Auto_Baud_supp = 1 
Set_Slave_Add_supp = 0 
;*************************************************************************** 
;  Slave spezifische Werte  (User-Parameter-Daten) 
; Bit 01.0 :    L=High-Byte-First, H=Low-Byte-First 
; Bit 01.1:     Slave-Kommunikation Enable (nur bei ETR104/108 mit BIN-
Protokoll) 
; 
;*************************************************************************** 
User_Prm_Data_Len = 0x05 
User_Prm_Data = 0x00,0x02,0x00,0x00,0x00 
 
Min_Slave_Intervall = 1 
Modular_Station = 1 
Max_Module = 1 
Max_Input_Len  = 128 
Max_Output_len = 128 
Max_Data_Len  = 256  
 
Module = "Konfiguration-A  16W E/A"  0x5F,0x6F ; Wort konsistent 
EndModule 
Module = "Konfiguration-B  32W-E/A"  0x5F,0x5F,0x6F,0x6F ; Wort konsistent   
EndModule 
Module = "Konfiguration-C  48W-E/A"  0x5F,0x5F,0x5F,0x6F,0x6F,0x6F ; Wort 
konsistent  
EndModule 
Module = "Konfiguration-D  58W-E/A"  0x5F,0x5F,0x5F,0x59,0x6F,0x6F,0x6F,0x69 ; 
Wort konsistent  
EndModule 
Module = "Konfiguration-E  46W-E/A"  0x5F,0x5F,0x5D,0x6F,0x6F,0x6D ; Wort 
konsistent  
EndModule 
Module = "Konfiguration-A  16W E/A BK"  0xDF,0xEF ; Block konsistent    
EndModule 
Module = "Konfiguration-B  32W-E/A BK"  0xDF,0xDF,0xEF,0xEF  ; Block 
konsistent 
EndModule 
Module = "Konfiguration-C  48W-E/A BK"  0xDF,0xDF,0xDF,0xEF,0xEF,0xEF  ; Block 
konsistent 
EndModule 
Module = "Konfiguration-D  58W-E/A BK"  
0xDF,0xDF,0xDF,0xD9,0xEF,0xEF,0xEF,0xE9  ; Block konsistent 
EndModule 
Module = "Konfiguration-E  46W-E/A BK"  0xDF,0xDF,0xDD,0xEF,0xEF,0xED  ; Block 
konsistent  
EndModule 
 
; Device related diagnostic data 
Unit_Diag_Bit(0) = "Configuration state" 
Unit_Diag_Bit(3) = "Heating short circuit" 
Unit_Diag_Bit(8) = "Input fail channel 1" 
Unit_Diag_Bit(9) = "Input fail channel 2" 



50 Kapitel 9 

 Anhang 
 

  

Technische Änderungen vorbehalten 

Rev. 1.02.03  

Unit_Diag_Bit(10)= "Input fail channel 3" 
Unit_Diag_Bit(11)= "Input fail channel 4" 
Unit_Diag_Bit(12)= "Input fail channel 5" 
Unit_Diag_Bit(13)= "Input fail channel 6" 
Unit_Diag_Bit(14)= "Input fail channel 7" 
Unit_Diag_Bit(15)= "Input fail channel 8" 
Unit_Diag_Bit(16)= "Input fail channel 9" 
Unit_Diag_Bit(17)= "Input fail channel 10" 
Unit_Diag_Bit(18)= "Input fail channel 11" 
Unit_Diag_Bit(19)= "Input fail channel 12" 
Unit_Diag_Bit(20)= "Input fail channel 13" 
Unit_Diag_Bit(21)= "Input fail channel 14" 
Unit_Diag_Bit(22)= "Input fail channel 15" 
Unit_Diag_Bit(23)= "Input fail channel 16" 

9.2 GSD-Datei flexotemp ®-Regelsystem 

;====================================================== 
; GSD-Datei fuer flexotemp-Regelsystem 
; Stand : 06.08.2008 T.Münch 
;====================================================== 
; 
#Profibus_DP 
Vendor_Name = "PSG-Plastic Service GmbH" 
Model_Name = "flexotemp" 
Revision = "Version 1.1" 
Ident_Number = 0xbcd3 
Protocol_Ident = 0 
Station_Type = 0 
FMS_supp = 0 
Hardware_Release = "Hardware 1.0" 
Software_Release = "Software 1.0" 
9.6_supp=1 
19.2_supp=1 
93.75_supp=1 
187.5_supp=1 
500_supp=1 
1.5M_supp=1 
3M_supp=1 
6M_supp=1 
12M_supp=1 
MaxTsdr_9.6 = 60 
MaxTsdr_19.2 = 60 
MaxTsdr_93.75 = 60 
MaxTsdr_187.5 = 60 
MaxTsdr_500 = 100 
MaxTsdr_1.5M = 150 
MaxTsdr_3M = 250 
MaxTsdr_6M = 450 
MaxTsdr_12M = 850 
Redundancy = 0 
Repeater_Ctrl_Sig = 2 
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24V_Pins = 0 
Implementation_Type = "SPC3" 
; sonstige DP-Geräte - Regler 
Slave_Family=5 
Bitmap_Device = "FLEXPN" 
Bitmap_Diag   = "FLEXPD" 
Bitmap_SF     = "FLEXPF" 
 
;*************************************************************************** 
;  Slave spezifische Werte 
;*************************************************************************** 
Freeze_Mode_supp = 0 
Sync_Mode_supp = 0 
Auto_Baud_supp = 1 
Set_Slave_Add_supp = 0 
;*************************************************************************** 
;  Slave spezifische Werte  (User-Parameter-Daten) 
; Bit 01.0 :    L=High-Byte-First, H=Low-Byte-First 
; Bit 01.1:     Slave-Kommunikation Enable (nur bei ETR104/108 mit BIN-
Protokoll) 
; 
;*************************************************************************** 
User_Prm_Data_Len = 0x05 
User_Prm_Data = 0x00,0x02,0x00,0x00,0x00 
 
Min_Slave_Intervall = 1 
Modular_Station = 1 
Max_Module = 1 
Max_Input_Len  = 128 
Max_Output_len = 128 
Max_Data_Len  = 256  
 
Module = "Konfiguration-A  16W E/A"  0x5F,0x6F ; Wort konsistent 
EndModule 
Module = "Konfiguration-B  32W-E/A"  0x5F,0x5F,0x6F,0x6F ; Wort konsistent   
EndModule 
Module = "Konfiguration-C  48W-E/A"  0x5F,0x5F,0x5F,0x6F,0x6F,0x6F ; Wort 
konsistent  
EndModule 
Module = "Konfiguration-D  58W-E/A"  0x5F,0x5F,0x5F,0x59,0x6F,0x6F,0x6F,0x69 ; 
Wort konsistent  
EndModule 
Module = "Konfiguration-E  46W-E/A"  0x5F,0x5F,0x5D,0x6F,0x6F,0x6D ; Wort 
konsistent  
EndModule 
Module = "Konfiguration-A  16W E/A BK"  0xDF,0xEF ; Block konsistent    
EndModule 
Module = "Konfiguration-B  32W-E/A BK"  0xDF,0xDF,0xEF,0xEF  ; Block 
konsistent 
EndModule 
Module = "Konfiguration-C  48W-E/A BK"  0xDF,0xDF,0xDF,0xEF,0xEF,0xEF  ; Block 
konsistent 
EndModule 
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Module = "Konfiguration-D  58W-E/A BK"  
0xDF,0xDF,0xDF,0xD9,0xEF,0xEF,0xEF,0xE9  ; Block konsistent 
EndModule 
Module = "Konfiguration-E  46W-E/A BK"  0xDF,0xDF,0xDD,0xEF,0xEF,0xED  ; Block 
konsistent  
EndModule 
 
; Device related diagnostic data 
Unit_Diag_Bit(0) = "Configuration state" 
Unit_Diag_Bit(3) = "Heating short circuit" 
Unit_Diag_Bit(8) = "Input fail channel 1" 
Unit_Diag_Bit(9) = "Input fail channel 2" 
Unit_Diag_Bit(10)= "Input fail channel 3" 
Unit_Diag_Bit(11)= "Input fail channel 4" 
Unit_Diag_Bit(12)= "Input fail channel 5" 
Unit_Diag_Bit(13)= "Input fail channel 6" 
Unit_Diag_Bit(14)= "Input fail channel 7" 
Unit_Diag_Bit(15)= "Input fail channel 8" 
Unit_Diag_Bit(16)= "Input fail channel 9" 
Unit_Diag_Bit(17)= "Input fail channel 10" 
Unit_Diag_Bit(18)= "Input fail channel 11" 
Unit_Diag_Bit(19)= "Input fail channel 12" 
Unit_Diag_Bit(20)= "Input fail channel 13" 
Unit_Diag_Bit(21)= "Input fail channel 14" 
Unit_Diag_Bit(22)= "Input fail channel 15" 
Unit_Diag_Bit(23)= "Input fail channel 16" 
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9.3 Versionshistorie 

Version Datum Änderung 

   

1.02.03 08.07.2011 Gültige MUX-Kanäle flexotemp 

1.02.02 27.02.2010 Anpassungen der Bedienungsanleitung an  
flexotempMANAGER Softwareversion 1.02.00 
WinKonVis Softwareversion 1.4.6.3 
Im Detail wurden folgende Anpassungen vorgenommen: 

 Gültige MUX-Kanäle überarbeitet 

1.02.01 26.01.2010 Anpassungen der Bedienungsanleitung an  
flexotempMANAGER Softwareversion 1.02.00 
WinKonVis Softwareversion 1.4.6.2 
Im Detail wurden folgende Anpassungen vorgenommen: 

 Texte Befehl 29-32 geändert 

 Texte Typ Parameterkanal für Befehle 27, 28, 29…32 geändert 

 Kommunikationsparameter flexotemp in CP13, CP14 geändert 

 Nicht in WinKonVis implementierte Funktionen gekennzeichnet 

1.02.00 04.12.2009 Anpassungen der Bedienungsanleitung an  
flexotempMANAGER Softwareversion 1.01.00 
WinKonVis Softwareversion 1.4.6.2 (Überarbeitung Parameterkanal noch in 
Vorbereitung) 
Im Detail wurden folgende Anpassungen vorgenommen: 

 Kapitel Parameterkanal zur Konfiguration von Direct IOs ergänzt 

 Kapitel Typen von Parameterkanälen ergänzt 

 Gültige MUX-Kanäle bei flexotemp geändert 

 Befehl 29, 30, 31, 32 ergänzt 

 Texte Befehl 27, 28 geändert 

1.01.02 04.11.2008 Anpassungen der Bedienungsanleitung an  
flexotempMANAGER Softwareversion 1.00.00 
WinKonVis Softwareversion 1.4.5.6 (Überarbeitung Parameterkanal noch in 
Vorbereitung) 
Im Detail wurden folgende Anpassungen vorgenommen: 

 Befehl 27, 28 für Parameterkanal 8- und n-Datenworte ergänzt. 
1.01.01 15.08.2008 Anpassungen der Bedienungsanleitung an  

flexotempMANAGER Softwareversion 0.9.13 
WinKonVis Softwareversion 1.4.5.6 (Überarbeitung Parameterkanal noch in 
Vorbereitung) 
Im Detail wurden folgende Anpassungen vorgenommen: 

 Überarbeitung Anzeige Profibus DPEA Online 

 Parameterkanal n-Datenworte neu  

 GSD-Dateien aktualisiert 

1.01.00 30.06.2008 Kapitel Konfiguration und Online-Modus mit flexotempMANAGER ergänzt 
und damit in Zusammenhang stehende Textstellen angepasst. 

1.00.00 04.07.2007 Einbindung eines Temperaturreglers am Profibus S7 ergänzt. 
Vergabe neuer Versionsnummer. 

0.1 12.10.2005 Erstveröffentlichung 

 
 


